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L. Theil.

Liebe Christen! die erste Frage, die ich von dem
jungfräulichen Stande beantworte, ist die: Was sagt
die Vernunft von der Würde d er Jungfrau sch aft?
Die Vernunft schweigt, weil die Jungfrauschaft etwas
ist, was die Vernunft weit übersteigt. Jedoch, wo eine
gesunde Vernunft spricht, so sagt sie, daß die Jung¬
fräulichkeit so hoch über alle andern Stände erhaben
ist, als wie der Himmel von der Erde. Das sagt doch
Jeder, der eine gesunde Vernunft hat. Was sagt der
Glaube von der Jungfrauschaft? Der Glaube sagt,
daß die Jungfrauen in dem Himmel überall dem Lam¬
me folgen, wo es hingeht, und ei» Lied singen wer¬
den, was sonst niemand wird singen können, als die,
welche Jungfrauen sind. Der heil. Cyprian sagt, daß
durch die jungfräuliche Keuschheit Gott hier auf Erven
eben so wohlgefällig gedient wird, als von den En¬
geln im Himmel. Was sagt die Kirche von der Jung-
frauschafl? Die Kirche sagt: „Die Jungfrauen sind die
auserlesensten Schäflein der Herde Christi; die ähn¬
lichsten Ebenbilder der Heiligkeit Gottes, und der
Schmuck der Kirche." Jungfrauen! die ihr hier zu¬
gegen seid, ihr seid der Schmuck der Kirche, und die
Zierde eurer Kirchen und eurer Gemeinden. Die Kirche
sagt noch mehr von der Würde der Jungfrauschaft.
Wenn Eltern ihre Kinder, welche im jungfräulichen
Stande Gott dem Herrn ihr ganzes Leben lang die¬
nen wollen, von diesem heiligen Entschluß mit Ge¬
walt abhalten, so hat die Kirche beschlossen, zur Strafe
solche Menschen aus der Kirche auszuschließen. Eltern!
habt ihr es gehört; der Verbannung aus der Gemein-
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